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Antrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Prof. Dr. Michael Piazolo, Dr. Leopold Herz, Prof. 
(Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen 
Fahn, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim 
Hanisch, Johann Häusler, Nikolaus Kraus, Peter 
Meyer, Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl 
Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion 
(FREIE WÄHLER) 

Virtuelles Experimentieren im MINT-Unterricht 
stärken 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Entwick-
lung methodisch-didaktisch fundierter Konzepte sowie 
einer entsprechenden Lehreraus- und -fortbildung für 
den Einsatz virtuellen Experimentierens, insbesonde-
re im MINT-Fachunterricht, voranzutreiben. 

Begründung: 

Das Experiment stellt gerade im Bereich der Natur-
wissenschaften ein entscheidendes Element für er-
folgreichen Unterricht und nachhaltiges Lernen an 
Bayerns Schulen dar. Wann immer es möglich ist, 
sollten daher echte Experimente, möglichst selbst-
ständig von den Schülerinnen und Schülern, durchge-
führt werden. Häufig bleibt jedoch im Rahmen des 
regulären Unterrichts kaum Zeit, einzelne Versuche 
sind zu gefährlich oder können aus anderen Gründen, 
beispielsweise aufgrund großer Klassen, nur unter 
erschwerten Bedingungen durchgeführt werden. Für 
diese Fälle bieten die Digitalisierung und digitales 
Lernen noch enormes Potenzial, das bisher an Bay-
erns Schulen zu wenig genutzt werden kann. 

Neue Technologien können Schülerinnen und Schüler 
motivieren, vermehrt zum Lernen aktivieren und neue 
Wege aufzeigen, sich Wissen anzueignen. So lassen 
sich reale Versuche spielerisch und anschaulich durch 
Simulationen ersetzen, die von den Schülern mithilfe 
digitaler Medien durchgeführt werden können. Solche 
sogenannten Virtual-Reality-Experimente zeigen sehr 
realitätsnah, inhaltlich korrekt und intuitiv bedienbar, 
wie „echte“ Physik, Biologie oder Chemie funktioniert, 
und bieten zudem die Möglichkeit, bereits im Klassen-
zimmer erste Erfahrungen mit praxis- und berufsbe-
zogenen Handlungsfeldern zu sammeln. 

Um jedoch das Potenzial des virtuellen Experimentie-
rens voll ausschöpfen zu können, ist es notwendig, zu 
erproben, wie solche Simulationen konkret im Schul-
unterricht eingesetzt und mit den traditionellen Unter-
richtsmedien optimal verzahnt werden können. Neben 
der Entwicklung geeigneter Softwarelösungen, die 
aktuell insbesondere im Rahmen von Kooperationen 
von Software-Unternehmen und Schulbuchverlagen 
vorangetrieben wird, gilt es vonseiten der Staatsregie-
rung diese Entwicklung mit der Erarbeitung metho-
disch-didaktisch fundierter Konzepte entsprechend zu 
begleiten, Lehrpläne entsprechend umzugestalten 
und auch die Lehreraus- und -fortbildung auf jene 
virtuellen Lernformate auszurichten. Nur so kann so-
wohl den Lehrenden als auch den Lernenden die hier-
für notwendige Sicherheit im Umgang mit der virtuel-
len Lernumgebung gegeben werden. Denn ohne 
Zweifel ist der Nutzen virtueller Lernumgebungen, 
sowohl was die individuelle Förderung von Schülerin-
nen und Schülern als auch was kollaboratives Lernen 
angeht, äußerst groß. Diese alleine werden jedoch 
keinen guten Unterricht machen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Prof. Dr. Michael Piazolo u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/18496 

Virtuelles Experimentieren im MINT-Unterricht stärken 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Prof. Dr. Michael Piazolo 
Mitberichterstatter: Otto Lederer 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultus fe-
derführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner  
72. Sitzung am 16. November 2017 beraten und mit folgen-
dem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Prof. Dr. Gerhard Waschler 
Stellvertretender Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Prof. 
Dr. Michael Piazolo, Dr. Leopold Herz, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, 
Joachim Hanisch, Johann Häusler, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, 
Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, 
Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/18496, 17/20374 

Virtuelles Experimentieren im MINT-Unterricht stärken 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Dann rufe ich auf den Tagesordnungs

punkt 2 mit Ausnahme der gerade eben genannten Nummer 13 der Anlage, über die 

erst zu einem späteren Zeitpunkt nach Ablauf der 15 Minuten Wartezeit abzustimmen 

ist.

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Der federführende Ausschuss für Wirtschaft und Medien hat bei der Listennummer 13, 

Antrag auf Drucksache 17/18357, die Ablehnung empfohlen. Das wollte ich Ihnen nur 

noch kurz mitteilen, bevor wir zu dieser Abstimmung kommen.

Wir kommen nun zur Abstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen Abstim

mungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen 

vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen? – Sehe 

ich keine. Stimmenthaltungen? – Auch nicht. Fraktionslose Abgeordnete sind nicht an

wesend. Dann hat sich das erübrigt. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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